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Bauabrechnung Ersatz Wasserleitung Hoseweg 
 

Sehr geehrter Herr Präsident 

Sehr geehrte Damen und Herren 

1. Antrag 

Der Stadtrat unterbreitet Ihnen folgenden Antrag zur Beschlussfassung: 

– Genehmigung der Bauabrechnung über die Bruttokosten von CHF 271'678.10 für den Ersatz der 

Wasserleitung Hoseweg 
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2. Projektablauf samt Kosten 

Der Einwohnerrat genehmigte am 8. Mai 2015 den Baukredit über CHF 200'000.00 für den Ersatz der 

Wasserleitung Hoseweg, Abschnitt Hemishoferstrasse.  

Die Projektierung begann bereits im Jahr 2013. Damals meldete das Elektrizitätswerk des Kantons 

Schaffhausen (EKS) keinen Sanierungsbedarf an. Kurz vor Baubeginn wurden sämtliche Werke erneut 

angefragt, ob im Zuge des Wasserleitungsersatzes im Hoseweg zusätzlicher Erneuerungsbedarf bestehe. 

In diesem Zusammenhang teilte das EKS mit, dass das Hauptleitungsnetz saniert werden müsse. 

Der Projektplaner schlug daraufhin vor, das Vorhaben in zwei unabhängige Projekte aufzuteilen, die 

getrennt abgerechnet werden könnten. 

Bei der ersten Bausitzung wies der Unternehmer jedoch darauf hin, dass die beiden Leitungsprojekte 

umfangreiche Belagsarbeiten zur Folge hätten und dadurch keine Gewährleistung für den Gesamtbelag 

mehr möglich sei. Er kritisierte die vorgesehene Ausführung mit zwei Belagsschlitzen und brachte dies 

gegenüber der Bauherrschaft zur Sprache. 

Aufgrund der beiden nahezu parallel verlaufenden Gräben und des schlechten Zustands der 

bestehenden Strasse empfahl der Unternehmer eine Gesamtsanierung. Er machte deutlich, dass ein 

reiner Belagsersatz im Bereich der Gräben voraussichtlich kurzfristig zu erheblichen Schäden an der 

Strasse führen würde. 

Der Stadtrat folgte der Empfehlung des Unternehmers und beschloss, den gesamten Strassenbelag zu 

sanieren. Die dafür zusätzlich erforderlichen Arbeiten, die im ursprünglichen Baukredit nicht enthalten 

waren, wurden vom Unternehmer mit rund CHF 27'800.00 veranschlagt. Diese Mehrkosten entstanden 

durch einen Hocheinbau des Belags. Das EKS übernahm dabei einen grösseren Anteil der Belagskosten 

und entlastete damit das städtische Budget. 

Für diese Zusatzarbeiten genehmigte der Stadtrat am 22. Oktober 2019 einen entsprechenden 

Nachtragskredit. 

Kurz nach dessen Genehmigung stellte das EKS fest, dass auch die Strassenbeleuchtung 

sanierungsbedürftig war. Es empfahl, die Erneuerung im Rahmen des laufenden Projekts vorzunehmen, 

da eine spätere, separate Ausführung mit deutlich höheren Kosten verbunden gewesen wäre. Angesichts 

des laufenden Baufortschritts entschied der Stadtrat, die Sanierung der Strassenbeleuchtung 

unmittelbar in Auftrag zu geben. 

Nach Abschluss der Bauarbeiten liegt die Bauabrechnung wie folgt vor: 

1) Strassenbau 

Kostenart Beschreibung   Kredit Ausgaben Abweichung 

NPK 11 Tiefbauarbeiten CHF 27'800.00 60'424.85 32'624.85 

NPK 12 Strassenbeleuchtung CHF 0.00 19'393.65 19'393.65 

NPK 13 Div. Bauherrenvertretung CHF 0.00 3'003.95 3'003.95 

NPK 14 Techn. Bearbeitung CHF 0.00 13'949.95 13'949.95 

Baukosten Total Strassenbau CHF 27'800.00 96'772.40 68'972.40 
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2) Wasser - Hauptleitung 

Kostenart Beschreibung   Kredit Ausgaben Abweichung 

NPK 211 Tiefbauarbeiten CHF 84'000.00 76'095.10 -7'904.90 

NPK 212 Montagearbeiten CHF 48'000.00 47'174.35 -825.65 

NPK 213 Div. Bauherrenvertretung CHF 12'000.00 8'663.20 -3'336.80 

NPK 214 Techn. Bearbeitung CHF 16'000.00 7'750.00 -8'250.00 

Baukosten Total Hauptleitung CHF 160'000.00 139'682.65 -20'317.35 

3) Wasser - Hausanschlüsse 

Kostenart Beschreibung   Kredit Ausgaben Abweichung 

NPK 221 Tiefbauarbeiten CHF 20'000.00 15'191.95 -4'808.05 

NPK 222 Montagearbeiten CHF 10'000.00 17'703.80 7'703.80 

NPK 223 Div. Bauherrenvertretung CHF 7'000.00 1'077.30 -5'922.70 

NPK 224 Techn. Bearbeitung CHF 3'000.00 1'250.00 -1750.00 

Baukosten Total Hausanschlüsse CHF 40'000.00 35'223.05 -4'776.95 

Begründung der Mehr - oder Minderkosten 

NPK 11 - 14 

Mehrkosten Tiefbau und Ingenieurhonorar für den nachträglichen Einbau des 

Belags im Hocheinbau. Der Hocheinbau des Strassenbelags führte zu 

umfangreichen Anpassungsarbeiten zu den Privatgrundstücken, welche im 

Nachtragskredit unterschätzt wurden. Für die Anpassungsarbeiten zu den 

Privatgrundstücken und für die Sanierung der Strassenbeleuchtung waren 

zusätzliche Planungskosten erforderlich, welche nicht im Nachtragskredit 

berücksichtigt wurden. Mit der Erneuerung der Stromhauptleitungen durch das EKS 

musste die Strassenbeleuchtung aufgrund der Synergien und des Alters der 

Beleuchtung ersetzt werden.  

NPK 211 / 214 Minderkosten aufgrund von Vergabeerfolg. 

NPK 222 
Mehrkosten aufgrund der Ausführung von zwei zusätzlichen Hausanschlüssen, die 

im ursprünglichen Kostenvoranschlag nicht berücksichtigt waren. 

NPK 224 Minderkosten aufgrund von Vergabeerfolg. 
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Baukredit Ersatz Wasserleitung Hoseweg 

Baukredit vom 8. Mai 2015 CHF 200'000.00 

Nachtragskredit vom 22. Oktober 2019 CHF 27'800.00 

Gesamtkredit CHF 227'800.00 

 

Baukostenabrechnung Ersatz Wasserleitung Hoseweg 

Gesamtkredit CHF 227'800.00 

Baukosten CHF 271'678.10 

Mehr-/Minderkosten CHF 43'878.10 

Prozentuale Mehr-/Minderkosten % 19.2 

 

Beiträge Dritte 

Beitrag EKS CHF 16'240.00 

Subventionen kantonale Gebäudeversicherung CHF 33'779.75 

Gesamt Beiträge Dritter CHF 50'019.75 

 

Nettoinvestitionen Ersatz Wasserleitung Hoseweg 

Baukosten Total CHF 271'678.10 

Beiträge Dritter CHF 50'019.75 

Nettoinvestitionen  CHF 221'658.35 

3. Empfehlungen des Stadtrats 

Sehr geehrter Herr Präsident 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Der Stadtrat unterbreitet Ihnen die Bauabrechnung Ersatz der Wasserleitung Hoseweg zur Genehmigung 

und empfiehlt, die Abrechnung in Höhe von brutto CHF 271'678.10 mit Mehrkosten von CHF 43'878.10 

gegenüber dem bewilligten Baukredit zu genehmigen. 

STADTRAT STEIN AM RHEIN 

 

 

Corinne Ullmann Timo Bär 

Stadtpräsidentin Stadtschreiber 




